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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft

Dr. £m/7 Gwa/fer

Wie sicher sind
Bancomaten?

Vor einem Ja/zr /zafce Zc/f an/'Dm/?-
/eWnng meiner ßank eine £«ro-
c/zeçize-A"arfe «wY fiwroc/ze^zzes er-
worden. GZe/c/zzeifZg /zaèe Zc/z m/r
eine« persönZZc/zen CorZe geben
Zossen, mZf <iem ic/z eiie ßanconza-
fen beniiften bann. Das /zabe ic/z
seif/zer o/f gefan. Die ßedZennng
verzzrsac/z?e mir a«/a'ngZZc7z etwas
//erzbZop/en, aber jefzf ge/zf es
sc/zon ganz gnf, zzneZ ic/z /zabe ric/z-
iig e/en PZansc/z daran.
Vor einigerZezY babe icb aber rieb-
fZg kaZfe Fasse bebommen, aZs icb
geZesen /zaffe, dass es einem Dieb
geZzzngen waz; mehrere ßanconza-
fen zzz bnacben. Lanf ZezYzzngsbe-
riebfen seien zwar beine Fnnde«
zzz ßc/zaden gebommen, aber bann
icb sieber sein, dass dZes das näc/z-
sfe MaZ nz'cbf eZocb eZer DaZZ sein
bönnfe? Was rafen ßie mir?

Risiken lassen sich im Leben lei-
der nie vermeiden. Das Knacken
von elektronischen Anlagen ist ein
beliebter «Sport» von Gaunern al-
1er Art geworden. Es besteht ein
endloser Wettlauf zwischen ihnen
und denjenigen, welche immer
noch mehr Sicherungen gegen
Missbrauch erfinden.

Was nun die Bancomaten betrifft,
müssen Sie das Risiko dieser
Dienstleistung gegen dasjenige
abwägen, das Sie eingehen, wenn
Sie auf ihre Benützung verzichten.
Die grösste Gefahr besteht dann,
wenn Sie viel Bargeld auf sich tra-
gen oder zu Hause aufbewahren.
Im Vergleich dazu ist das Banco-
mat-Risiko minim. Karte, Konto-
nummer und Ihr Code, den ja nur
Sie kennen, müssen übereinstim-
men, sonst gibt der Bancomat kein
Geld her.

Viel grösser ist das Risiko, dass

man zu grosse Summen ausgibt,
weil man ja kein Bargeld in die
Hand nehmen muss. Doch auch
dagegen kann man sich schützen.

Hier drei Ratschläge:

• Notieren Sie sich laufend Ihre
Bancomat-Bezüge, und verglei-
chen Sie diese mit den Kontoaus-
zügen Ihrer Bank. Auf diese Weise
wissen Sie immer genau, wieviel
Sie ausgegeben haben, und die
Alarmglocke klingelt, bevor es zu
spät ist.

• Wählen Sie nicht Ihr Geburts-
datum als Code. Wenn einem Dieb
oder unehrlichen Finder Ihre Ban-
comat-Karte und irgendein Aus-
weis mit Ihrem Geburtsdatum in
die Hände kommt, könnte er es

(mit Erfolg) versuchen. Wählen
Sie das Geburtsdatum einer nahe-
stehenden Person, dann sind Sie
sicher, den Code nie zu vergessen

• Lassen Sie sich nicht über die
Schultern schauen! Achten Sie so-
wohl darauf, dass niemand Ihren
Code beim Eintippen «mitlesen»
kann, noch dass jemand sieht, wie-
viel Geld Sie abheben.

Verkauf von Senioren-
Wohnungen in Langenthal

Am Aufhabenweg/Melchnaustrasse in Langenthal wird
ein Haus mit 28 altersgerecht gebauten Wohnungen voll-
endet. Die Überbauung ist sehr zentral gelegen, eine
Bushaltestelle befindet sich direkt vor dem Haus.

Kennen Sie das Wohnkonzept «Senioren-Wohnen»
schon? Diese interessante Wohnform erlaubt Ihnen wei-
terhin ein individuelles und selbständiges Wohnen in
2V2- oder 3V2-Zimmer-Wohnungen. Zusätzlich sind ver-
schiedene Allgemeinräume vorhanden: hausinterne Ca-
feteria, Mehrzweckraum, Therapieräume.

Wir schicken Ihnen gerne unsere informative Dokumen-
tation und/oder organisieren eine unverbindliche Haus-
Besichtigung.

SEWO
Senioren-Wohnen AG
Klosterplatz 5

4502 Solothurn
Telefon 065 / 23 84 84
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